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' fluß-überfpannt, Hit. — als größte -Betonbogenbrüde unferes 

Gaues — im wejentlidhen bereits fee Sn ihrer Ber- 

fängerung überjeßt die Brüde am Südufer auch gleid) den 

ı Gleistörper der Aribergbahn, und glei dahinter wird 

‚an einer Wbzweigung in bie ei entfice Drtichaft Roppen 
ı gebaut, die nur 1:5 wenige 100 Meter vom neuen Reichs- 

Ürahenbanb abliegt. 
Bon der-Riefenbrüde über die Debtaler Ache ftehen die drei 

turmartigen, 35 Meter hohen Brüdenpfeiler — je 95 Reiter» 

' fprofjen führen’ vom Talboden auf ihre Plattformen —, und es 
haben die: Arbeiten. zum zaiaieden des über 100 Meter lan- 

en, era en bereits begonnen, fo daß mit der Tertig- 

es dee: rüde im Rohbau nod) im Laufe diefes Sommers 

gerechnet werden fann. - k 
Wenn einmal die Straße zwifhen Haiming und Imft 

durchgängig festigpepelt ift. — und. das'ift ja aud) nur mehr 

eine Frage von Monaten —, dann ift damit nicht nur Rop« 
pen dem Verkehr erichlofien, jondern” aub das Degtal 

‘näher an die Hauptverkehrsader herangebradjt. Das bedeutet 

"vor allem eine rafchere Verbindung diejes längjten Geitentals 

‚ Tirols mit feiner Kreisjtadt Imit. Aber aud) die gleichfalls 
nod: im Dornröschenfchlaf Ihlummernde Drtihaft Sautens 

im Oegtal, fintsfeitig von der Ache gelegen, wird durd) einen 
verhältnismäßig kurzen und einfach) zu erftellenden Zufahrts- 
weg an die neue Debtaler Reihsftraßenbrüde heran in Ber« 

fehrsnähe ee und dadurch die Be Bee Sau» 
tens und Roppen, heute nur ein abenteuer ee aldweg 
zwiichen den beiden aufftrebenden Sremdenverkehrsorten, fehr 
vereinfacht. ne 

  

  
Die ‘alte Innbrüde von Roppen, an der Fraktion Obbrud gelegen 
    
 


